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Kunst verbindet Nationalitäten
Projekt „Tangente“ lässt die Menschen
in Wipperfürth zusammenrücken

 www.rundschau-online.de/wipper-news Anzeigen-Sonderveröffentlichung
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           Mit 367 Metern über Normalnull ist Agathaberg der höchste Punkt von „Rund um Köln“.                                                           Die Musikschule öffnet vom 18. bis zum 29. April die Türen zum „offenen Unterricht“.

wir konnten jetzt schon die ersten Sonnenstrah-
len genießen und einen ersten Eindruck vom 
Frühling erhalten. Ein bisschen Sonne, ein biss-
chen Wärme, und es zieht uns nach draußen. Die 
ersten Gäste sitzen in den Straßencafés und ge-
nießen das Ambiente rund um den Marktplatz. Es 
ist die Zeit, in der die Lebensgeister geweckt und 
Pläne für das Jahr geschmiedet werden. Mit dem 
Frühjahrsputz wird nicht nur der Staub aus der 
dunklen Jahreszeit entfernt, es wird der Grund-
stock für etwas Neues gesetzt, wo wir noch nicht 
genau wissen, was es denn sein wird – das Neue. 

Für die Stadt jedenfalls bedeutet es die Wieder-
aufnahme des Erneuerungsprozesses im Innen-
stadtbereich. Die ersten Baustellen sind einge-
richtet, und ja – unsere Geduld wird wieder auf 

die Probe gestellt. Aber wir gestalten! Und das in 
einer bemerkenswerten Qualität. Denn wir wol-
len ein neues und zukunftsstabiles Leben in der 
Stadt bewirken, so wie der Frühling alles um uns 
herum zu neuem Leben erweckt. Und gemein-
sam schaffen wir das.

Nicht nur der Frühling gestaltet alles um uns 
herum bunt, auch die Gesellschaft wird immer 
bunter, durch Internationalität und durch kultu-
relle Einfl üsse aus unterschiedlichsten Ländern. 
Wir haben es in der Hand, dass wir mit den vie-
len Farben ein schönes Bild malen, indem wir 
alle am richtigen Miteinander arbeiten, an einem 
Prozess, der sich Integration nennt. Sinnbildlich 
dafür steht das Kunstprojekt Tangente. Mit sei-
nen vielen Gemälden von Künstlern aus unter-

schiedlichen Vereinen, Institutionen, Nationen 
und Kulturen wurde ein fantastisches Kunstwerk 
in unserer Stadt geschaffen. Zeigen wir allen, 
dass wir menschlich und auch gerecht miteinan-
der umgehen und bereit sind, uns allen Heraus-
forderungen des Zusammenseins zu stellen. Das 
erfordert Kraft und Ausdauer, wird sich aber für 
uns alle lohnen! Der Frühling kann uns hierfür die 
notwendige Energie liefern.

Ihr Michael von Rekowski

Bürgermeister 
Michael von Rekowski

Frühlingserwachen – Alle werden aktiv

Die Wipper-News können 
Sie auch online lesen 
unter www.wipperfuerth.de

Liebe Leserinnen und Leser,

Nach einjähriger Pause wird 
sich Wipperfürth in diesem 

Jahr wieder an der Aktion „Stadt-
radeln“ des Klimabündnisses be-
teiligen. Die IG Fahr Rad und die 
Stadtverwaltung rufen alle Bür-
ger, Schulen, Firmen, Vereine und 
Nachbarschaften auf, sich mit 
vielen Radkilometern im Zeitraum 

vom Pfi ngstmontag, 16. Mai, bis 
Sonntag, 5. Juni, zu beteiligen, 
um der bundesweiten Konkur-
renz zu zeigen: Wipperfürth ist 
eine fahrradbegeisterte Stadt. 
Im Rahmen der Stadtradeln-Ak-
tion werden durch die IG Fahr 
Rad verschiedene Radtouren an-
geboten. Die Siegerehrung der 

besten Einzelfahrer und Teams 
wird im Rahmen des sogenann-
ten Event-Points in Agathaberg 
zum Radrennen „Rund um Köln“ 
am Sonntag, 12. Juni, stattfi nden. 
Weitere Informationen und Anmel-
dung im Internet unter:

8 www.stadtradeln.de

IG Fahr Rad ruft zur Teilnahme an der Aktion Stadtradeln an Pfi ngsten auf 

Wipperfürth tritt wieder in die Pedale

Mit viel Farbe 
auf die

Zielgerade
Das Kunstprojekt Tangente soll 

in diesem Jahr vollendet werden

Großes Gesamtbild 
gegenüber der Alten
Drahtzieherei entsteht
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Bild: Hansestadt Wipperfürth

Viele Projekte haben einen aktuellen 
Bezug zur Flüchtlingssituation

Das größte Kunstprojekt im 
Bergischen Land soll in den 

kommenden Monaten fertigge-
stellt werden, damit die Gestal-
tung der gesamten Stützwand im 
Jahr des Stadtjubiläums abge-
schlossen ist. Zurzeit werden die 
letzten freien Felder des zweiten 
Abschnitts entlang des Rad- und 
Gehwegs zwi-
schen Bahnstraße 
und Jugendamt 
an die Einzelbe-
werber oder Grup-
pen vergeben. 
An die Künstler der noch in 
Arbeit befi ndlichen Projekte 
wird außerdem appelliert, ihre 
Gemälde zu vollenden. 

584 Quadratmeter zu füllen. Ein 
großes Gesamtbild soll nach dem 
Willen der künstlerischen Leitung 
den Abschnitt gegenüber der Al-
ten Drahtzieherei zieren. Künst-
ler und Künstlergruppen können 
sich mit ihren Entwürfen um die 
Gestaltung des 134 Meter langen 
und insgesamt 584 Quadratme-
ter großen Abschnitts bewerben. 
Eine Kommission entscheidet nach 

der Ausschreibungsphase über 
die Vergabe. Die Finanzierung des 
Kunstwerkes erfolgt über eine För-
derung aus den Mitteln des Inte-
grierten Handlungskonzepts. Vie-
le Projekte im zweiten Abschnitt 
haben mittlerweile einen aktuellen 
Bezug im Zusammenhang mit der 
Flüchtlingssituation in Wipperfürth 

erhalten. So zeigen die 
Bilder beispielswei-
se die Vielfalt und das 
bunte Zusammenleben 
in der Gesellschaft. Ei-
nige Abschnitte wurden 

zudem von Künstlern und Gruppen 
mit Migrationshintergrund gestal-
tet. Die Beteiligung trägt so zur in-
terkulturellen Verständigung bei. 

Zeitrafferfilm zu sehen. Ansprech-
partnerin rund um das Projekt ist 
Katja Retzlaff. Sie ist unter Tele-
fon 02267/642 36 zu erreichen. In-
fos, eine Bildergalerie sowie einen 
Zeitrafferfi lm des ersten Abschnitts 
sind im Internet zu fi nden unter:

8 www.wipperfuerth.de/
    tourismus-freizeit-kultur/
    kunstprojekt-tangente.html
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Abbildung zeigtWunschausstattung gegenMehrpreis.

Typisch Ford:
vielPlatz für Ihre Ideen
FORD TRANSITCUSTOMKASTENWAGEN
LKWCITY LIGHT

Bordcomputer, ESP, Lenksäule in Höhe und Reich-
weite einstellbar, Trennwand zum Laderaummit
Durchlademöglichkeit.- Als Tageszulassung -.

Bei uns für

€15.490,- netto

1

(€18.433,10 brutto)

1
Angebot gilt für einen Ford Transit CustomKastenwagen LKWCity Light 250
L1 2,2 l TDCi 74 kW (100 PS).

Wärmedämmung • Bodenbeläge • Maler- und Lackierarbeiten
Fachbetrieb für Stuck- und Putzarbeiten • Fliesenarbeiten

Wolfgang Hörter
– Malermeister –
Nikolausstr. 4a, 51688 Wipperfürth

Telefon: 0 22 67/26 09
Fax: 0 22 67/65 82 92
Mobil: 01 72/2 50 29 05
E-Mail: info@hörter-malerbetrieb.de
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Verkehrsführungen 

        Richtung Innenstadt
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Sperrungen durch Baustellen

© Hansestadt Wipperfürth - II 61 Stadt- und Raumplanung - Februar 2016
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Bauabschnitt 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Bahnstr./Radiumstr.

Untere Straße
Stursbergsecke bis Dr.-Eugen-Kersting-Str.

Untere Straße
Einmündung Dr.-Eugen-Kersting-Straße

Untere Straße
Dr.-Eugen-Kersting-Straße bis Ellers Ecke

Hochstraße
Kölner-Tor-Platz bis Bahnstraße

Hochstraße
Bahnstraße bis Schützenstraße

Hochstraße
Schützenstraße bis Klosterstraße

Kreisverkehr Westtangente /
Lenneper Str. / Radiumstr.

2016

Zeitstrahl InHK

2014 2015

unter Vorbehalt

Kanalbau abgeschlossen
aße b bg hloss

Kanalbau
aße b

Straßenbau abgeschlossenStraßenbau

Das Ferienspaßprogramm 2016 ist ab dem 20. Juni online über die städtische Homepage einzusehen.

D

Bilder: Hansestadt Wipperfürth

Nach der Winterpause geht 
es jetzt mit der Umsetzung 

des Integrierten Handlungskon-
zepts Innenstadt (InHK) weiter. 
Nachdem 2015 die Bahnstraße
fertiggestellt wurde, beginnen
nun die Baumaßnahmen in der 
Unteren Straße.

Drei Abschnitte. Die Straßen-
arbeiten erfolgen, wie bereits 
bei den Kanalarbeiten, in drei
Bauabschnitten. Je nach Fer-
tigstellung werden einzelne Ver-
kehrsabschnitte entsprechend
freigegeben. Der erste Abschnitt 
beginnt an der Stursbergsecke 
und endet an der Einmündung 
Dr.-Eugen-Kersting-Straße. Die
Fahrtrichtung auf der Dr.-Eu-
gen-Kersting-Straße ist wäh-
rend dieser Zeit geändert. Der 
zweite Abschnitt betrifft den 
Bereich Einmündung Dr.-Eu-

gen-Kersting-/Untere Straße.
Der letzte Bauabschnitt endet 
dann an der Ellers Ecke. Die 
Baumaßnahme in der Unteren 
Straße soll bis November 2016
abgeschlossen sein.

Gleichzeitig Kanalarbeiten. Pa-
rallel zu den Straßenbaumaß-
nahmen in der Unteren Straße 
beginnen die Kanalarbeiten in
der Hochstraße. Auch dort wird

in drei Teilabschnitten gearbei-
tet, im ersten Bauabschnitt vom 
Kölner-Tor-Platz bis zur Einmün-
dung Bahnstraße. Der Verkehr 
in Richtung Hochstraße wird
über die Radium-/Bahnstraße
umgeleitet. Der zweite Bauab-
schnitt liegt im Kreuzungsbe-
reich Hoch-/Bahnstraße und
der dritte Abschnitt geht von der 
Einmündung Bahnstraße bis zur 
Einmündung Schützenstraße.

Die Kanalbauarbeiten sollen bis 
September 2016 beendet sein. 

Geschäfte erreichbar. Eine weitere 
Baustelle ist für die Sommerferien
geplant. Dann wird der Kreisver-
kehr Westtangente/Radiumstra-
ße (Aldi) in Angriff genommen. 
Die Umsetzung erfolgt in enger 
Abstimmung mit dem Landesbe-
trieb Straßen. Durch den Wegfall 
der Ampel wird der Verkehr dort 
zukünftig flüssiger. Alle Geschäfte
sind während der Bauphase fuß-
läufig erreichbar. Parkplätze sind 
ausgeschildert. Über die jeweils 
dem Baufortschritt angepasste
Verkehrsführung wird frühzei-
tig informiert. Leider bringen die 
Bauarbeiten wieder Beeinträchti-
gungen mit sich. Die Hansestadt 
bittet Anwohner und Verkehrsteil-
nehmer für die nicht vermeidbaren 
Behinderungen um Verständnis.

Jetzt ist die
Untere Straße dran

Integriertes Handlungskonzept
wird weiter umgesetzt a

u

l

G

Wegen Sperrungen durch Baustellen ändert sich 
die Verkehrsführung Richtung Innenstadt (grün)
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Ihre Traumhaustüre 
für mehr Wohnkomfort...

Jenkner GmbH - Lüdenscheiderstraße 5 - 51688 Wipperfürth

Tel. 02267-6573-0 / Mail: info@jenkner.com - www.aluportale.de

Made in 
Wipperfürth 

Besuchen Sie unsere Ausstellung
          Wir beraten Sie gerne 

Beratung, Herstellung 
und Montage 
aus einer Hand! 

Niedergaul 4 | 51688 Wipperfürth
Telefon 02267/8813 0 | Fax 02267/8813 22

www.landgasthof-toennes.de | info@landgasthof-toennes.de

Deutsche Landküche
und Gästezimmer

Unsere
Empfehlung

für Ihre Feier!

Geburtstag? Jubiläum?
Betriebsfeier?

Es gibt so viele Anlässe
und eine gute Entscheidung.
Ihre Feier (bis 40 Personen)

ist bei uns
in besten Händen.

❧❧



Augenoptik Kleinhans GmbH
Untere Straße 42 | 51688 Wipperfürth
Telefon 0 22 67/18 49 | www.optik-kleinhans.de

S E H P R O B L E M E
D U R C H  B I L D S C H I R M T Ä T I G K E I T

* Einzulösen für Gläser in Ihrer
Sehstärke beim Kauf einer Brillenfassung.
Keine Barauszahlung.

In Kooperation mit der

Jetzt teilnehmen &50€ GUTSCHEIN*als Dankeschönerhalten!

50 Testpersonen gesucht!
Testen Sie in bundesweiter Studie, ob
eine Brille für die Bildschirmarbeit hilft.
Weitere Informationen unter www.optik-kleinhans.de
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Sitzungstermine 
von April bis Juni
» 13. April, 17 Uhr: 
Ausschuss für Sport, Freizeit und
Kultur im Sitzungssaal im Rathaus

» 26. April, 17 Uhr: 
Stadtrat
im Ratssaal im Alten Seminar

» 8. Juni, 17 Uhr: 
Ausschuss für Stadtentwicklung und
Umwelt im Sitzungssaal im Rathaus

» 14. Juni, 17 Uhr: 
Haupt- und Finanzausschuss
im Ratssaal im Alten Seminar

» 15. Juni, 17 Uhr: 
Bauausschuss
im Sitzungssaal im Rathaus

Einzelheiten zu den Sitzungen,
wie Tagesordnung, Vorlagen zu
den öffentlichen Beratungsthemen,
Sitzungsniederschriften zu früheren
Sitzungen, finden Sie wie immer
im Internet unter:

8 www.wipperfuerth.de

Flüchtlinge gab es in der 
Hansestadt schon im-
mer. Seit Herbst 2015 

dominiert das Thema aller-
dings. Die Flüchtlingswelle 
war so gewaltig, dass die Han-
sestadt Wipperfürth im ver-
gangenen Jahr einen Zuwachs 
an zugewiesenen Flüchtlingen 
von über 250 Prozent gegen-
über dem Vorjahr verzeichnet 
hat. Im Jahr 2015 wurden 288 
Flüchtlinge neu aufgenom-
men. Insgesamt leben zurzeit 
470 Flüchtlinge im Wipper-
fürther Stadtgebiet.

Dezentral untergebracht. 
Diese Menschen wollen und 
müssen untergebracht wer-
den. Bisher konnte es der 
Stadtverwaltung gelingen, 
alle zugewiesenen Flüchtlinge 
dezentral in Wohnungen un-
terzubringen – insbesondere 
aufgrund der tollen Hilfebe-
reitschaft der Wipperfürther. 
Wann immer eine Wohnung 
frei wird, wird diese der Stadt-
verwaltung zur Miete überlas-
sen. Weil aber die Zahl der 
zugewiesenen Flüchtlinge im 
Jahr 2016 weiter ansteigen 

wird, wird der Wohnraum den-
noch knapp. Noch sind nicht 
alle Ressourcen aufgebraucht. 
Doch die Hansestadt muss 
zusätzlichen neuen Wohn-
raum schaffen. Auch wenn 
die Flüchtlingszuweisungen in 
2016 bisher rapide gesunken 
sind, wird das nicht so blei-
ben. In diesem Jahr sind der 
Hansestadt bisher lediglich 
acht Personen zugewiesen 
worden. 

Gaststätte erworben. Wip-
perfürth hat daher in dem 
ehemaligen Altenwohnheim 
„Auf dem Silberberg“ Platz für 
120 hilfsbedürftige Menschen 
geschaffen. Dort sollen Fa-
milien untergebracht werden. 
Eine Informationsveranstal-
tung hierzu hat am 17. De-

zember 2015 stattgefunden, 
um die Fragen der Anwohner 
zu beantworten, ihnen Ängs-
te zu nehmen. Am Wipperhof 
konnte zudem die ehemalige 
Gaststätte „Zum Wipperhof“ 
erworben werden. Hier ist 
Platz für 25 Einzelpersonen 
geschaffen worden. Im Wei-
teren hat die Hansestadt eine 
Doppelhaushälfte in Häm-
mern erstanden. Hier können 
zwei Familien leben. Weiterhin 
wurden das Bürogebäude der 
Firma Bautec – hier fi nden 20 
Personen einen Unterschlupf 
– und die Alte Papiermühle – 
vorgesehen zunächst für 70 
Menschen – angemietet. Hier-
zu gab es am 11. Februar 2016 
ebenfalls eine Infoveranstal-
tung mit sehr reger Teilnahme.

Besondere Situation. Natür-
lich stehen einige Bewohner 
der Vielzahl der Flüchtlinge 
mit gemischten Gefühlen ge-
genüber. Es ist für alle eine 
Ausnahmesituation. Für die 
beiden großen Flüchtlings-
unterkünfte im Haus auf dem 
Silberberg und in der Alten 
Papiermühle wird ein Securi-

tydienst engagiert. Mindes-
tens zwei Personen sollen 
sich rund um die Uhr um die 
Sicherheit kümmern. Das gilt 
für interne Streitereien genau-
so wie für eventuelle Über-
griffe von außen. Notfallpläne 
zur eventuellen Belegung ei-
ner Sporthalle als Notunter-
kunft konnten vorerst auf Eis 
gelegt werden. Die anderen 
Unterkünfte werden voraus-
sichtlich ausreichen, um die 
in diesem Jahr in Wipperfürth 
erwarteten Flüchtlinge un-
terzubringen. Allgemein wird 
davon ausgegangen, dass 
die Flüchtlingswelle nochmals 
anschwillt, wenn das Wetter 
wieder besser wird. Die Han-
sestadt ist weiterhin bemüht, 
weitere Flüchtlingsunterkünfte 
zu schaffen, so dass im Fall 
einer erneuten massenhaften 
Zuweisung alle untergebracht 
werden können. Es soll mög-
lichst nicht zu der Notbele-
gung einer Turnhalle kommen.

Minderjährige betreuen. 
Natürlich werden der Hanse-
stadt Wipperfürth nicht nur 
erwachsene Menschen zu-

gewiesen. Der Krieg in den 
Krisengebieten fordert viele 
Opfer, so dass auch Min-
derjährige fl üchten müssen, 
oder Familien werden auf der 
Flucht auseinandergerissen. 
Derzeit fi nden 16 unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge Un-

terschlupf in der Hansestadt 
Wipperfürth. Die Mitarbeiter 
des Jugendamtes haben als 
Vormund, Betreuer, alleiniger 
Ansprechpartner und gerne 
auch als Transporthelfer alle 
Hände voll zu tun. Ob diese 
Kinder jemals wieder mit ihren 
Familien zusammengeführt 
werden können, ist fraglich. 

Die Integration in das Alltags-
leben hier in Deutschland ver-
läuft gut. 

Ehrenamtliche Helfer. Ein 
besonderer Dank gilt den 
zahlreichen ehrenamtlichen 
Helfern und dem Sozialarbei-
ter Morris Weißelberg für den 
nach wie vor unermüdlichen 
Einsatz. Ob als Paten für die 
Flüchtlingsfamilien, als „Aus-
statter“ bei der Ökumenischen 
Initiative, als Übersetzer oder 
Sprachhelfer  bei Deutschkur-
sen; egal, welche Fragen und 
Probleme auch aufkommen, 
immer ist ein Helfer da und 
kümmert sich. So sollen die 
hilfsbedürftigen Menschen 
weiterhin ehrlich und offen 
empfangen werden, wodurch 
sich bestimmt zahlreiche 
Freundschaften entwickeln.

470 Flüchtlinge leben zurzeit in Wipperfürth – Weitere Unterkünfte      sind bereits vorbereitet

Mehr als nur ein
Dach über dem Kopf
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In dem ehemaligen Alten-
heim „Auf dem Silberberg“ 
fi nden 120 Menschen Platz

    Die Asylsituation ist noch bis Ende April entspannt.

                                           In Wipperfürth leisten bereits 41 Asylbewerber gemeinnützige Arbeit.

Engagement
von allen nötig
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Zugewiesene Flüchtlinge
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Kontakt zum Sozialarbeiter
 
Morris Weißelberg hat sein Büro im Evangelischen
Gemeindezentrum in der Lüdenscheider Straße 17
und ist per E-Mail unter morris.weisselberg@oeku-ini.de 
oder telefonisch unter 0178/599 08 21 zu erreichen.

Mail unter morris.weisselberg@oeku-ini.de 

Die Hansestadt Wipperfürth 
integriert Asylbewerber auch, 

indem sie gemeinnützige Arbeit 
leisten. Momentan  arbeiten 41 
Flüchtlinge regelmäßig in Schulen, 
bei der Feuerwehr, auf dem Fried-
hof, in Sportanlagen, bei Vereinen 
oder im Möbellager. 

Strukturierter Tagesablauf. 
Das Sozialamt möchte aber gerne 
noch wesentlich mehr Flüchtlinge 
zur gemeinnützigen Arbeit heran-
ziehen. Zum einen ist das Sozial-
amt dazu verpfl ichtet, zum ande-
ren soll die Arbeit den Flüchtlingen 
einen strukturierten Tagesablauf  
verschaffen. Einige wollen kon-
kret etwas tun. Die anderen sollen 
durch die Tätigkeit an Regeln he-
rangeführt werden.  Dies wird ih-
nen in Zukunft sicher helfen, wenn 
es darum geht, mit  schulischen  
und berufl ichen Bedingungen  
umzugehen. Damit ist die gemein-
nützige Arbeit natürlich ein Mittel 
zur Integration. 

Angebote weiterleiten. Des-
wegen richtet sich die Stadt mit 
der Bitte an die Bevölkerung, an 
Vereine und Verbände, an Kir-
chen und gemeinnützige  Ein-
richtungen, sich zu melden, wenn 
bei ihnen gemeinnützige Arbeit 
geleistet werden kann. Gerade 
Bürger- und Sportvereine, Feu-
erwehren und andere Einrichtun-
gen könnten davon profi tieren. 
Grundvoraussetzung  ist, dass 
die Flüchtlinge in die Arbeit ein-
geführt, angeleitet und ein Stück 
weit begleitet werden. Wer ein 
Beschäftigungsangebot machen 
kann, wendet sich an Jacqueline 
Clever (Telefon 02267/64-247), 
Roland  Kausemann (-266) oder 
Ulrich Bürger (-258).

Flüchtlinge leisten
gemeinnützige Arbeit 
bei Vereinen

Ein Mittel zur 
Integration
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       Das Profi radrennen hat eine Gesamtlänge von 205,8 Kilometern. Die Profi s benötigen dafür rund fünf Stunden.                                                            Am 5. Juni gibt es Pilgern auf Bergisch – mit allen Sinnen über den Panoramasteig.

Z um 100. Mal fi ndet in diesem 
Jahr das traditionelle Rad-

rennen „Rund um Köln“ statt. 
Bereits zum sechsten Mal führt 
die Strecke der Profi radrennen 
am Sonntag, 12. Juni, dabei über 
das Wipperfürther Stadtgebiet. 
Zwischen 12 und 12.30 Uhr wird 
das Peloton am 
„Col St. Agathe“, 
der Bergwertung in 
Agathaberg erwar-
tet, wo der Bürger-
verein wieder ein 
buntes Rahmenprogramm beim 
Event-Point plant und für das 
leibliche Wohl der Radsportfans 
sorgen wird. Da Agathaberg der 
höchste Punkt der Rennstrecke 
ist und kurz zuvor auch der steils-
te Streckenabschnitt zu meistern 
ist, bildet die Auffahrt von Groß-
scherkenbach nach Agathaberg 
immer einen Höhepunkt des be-
liebten Profi radrennens. 

Geänderte Streckenführung. Aus 
Anlass des 100. Geburtstags 
des Radklassikers startet das 
Profi rennen in diesem Jahr nicht 

im Oberbergischen, sondern in 
Köln ebenso wie das Amateur-
rennen, das Skoda-Velodom. Die 
dadurch leicht angepasste Stre-
ckenführung sieht auf Wipper-
fürther Stadtgebiet eine zusätz-
liche Schleife von Grünenberg 
über Hermesberg, Thier, Ballsie-

fen und durch das 
Flosbachtal zurück 
nach Grunewald 
vor.

Für Amateure. Weite-
re Informationen zum 100. „Rund 
um Köln“ gibt es im Internet. Dort 
ist die Anmeldung der Amateu-
re für das Velodom 60 (68,5 Ki-
lometer) oder das Velodom 100 
(126,5 Kilometer) möglich.

8 www.rundumkoeln.de

In einer gemeinsamen Sitzung 
am 16. März haben Schul- 

und Bauausschuss über die 
Pläne  für den Ganztag des En-
gelbert-von-Berg-Gymnasiums 
(E.v.B.) beraten und die wei-
teren Haushaltsmittel in Höhe 
von maximal 3,4 Millionen Euro 
freigegeben. Beide Ausschüsse 
bekräftigten, dass der gebun-
dene Ganztag im E.v.B. einen 
wichtigen Schritt zur Stärkung 
des Schulstandorts Wipperfürth 
darstellt und für die Zukunft ein 
breites Schulangebot sichert. 
Der Neubau umfasst die Mensa 

mit Küche, Aufenthalts- und Sa-
nitärräumen im Erdgeschoss so-
wie das Selbstlernzentrum und 
die Lehrerstationen im Ober-
geschoss. Unten befi nden sich 
Lagerräume und Technik. Die 
Parkplätze bleiben erhalten und 
werden überbaut. Das Gebäude 
wird außerdem durch einen Auf-
zug sowie ein Behinderten-WC 
ergänzt. Der Bauantrag wurde 
bereits im Dezember 2015 ein-
gereicht. Die Ausschreibung der 
Bauarbeiten wird zurzeit vorbe-
reitet, die Vergabe soll an einen 
Generalunternehmer erfolgen.

Erneut
Bergwertung 

in Agathaberg

Mittel freigegeben

100. Radrennen „Rund um Köln“ 
führt wieder durch Wipperfürth

Der Ganztag am Engelbert-von-Berg-
Gymnasium nimmt weiter Gestalt an

Wie auch in den Vorjahren ist der Veranstalter, der Verein 
Cölner Straßenfahrer 08 e.V., zur Absicherung der Strecke 
wieder auf ehrenamtliche Helfer angewiesen. Durch die 
um neun Kilometer verlängerte Strecke sind auch etwa 30 
Streckenposten mehr erforderlich als 2015. Wer das älteste 
Radrennen Deutschlands durch einen ein- bis zwei-stündigen 
Einsatz an der Rennstrecke unterstützen möchte, meldet 
sich bei Dirk Osberghaus.
) 02267/643 19 * dirk.osberghaus@wipperfuerth.de

Verein Cölner Straßenfahrer sucht Streckenposten
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Auffahrt von 
Großscherkenbach 
ist ein Höhepunkt
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Die Pläne zeigen das Selbstlernzentrum im Obergeschoss (oben gelb) und die Mensa im 
Erdgeschoss (unten orange) sowie den Neubau von der Lüdenscheider Straße aus gesehen
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Ostlandstraße 32 • 51688 Wipperfürth • Tel.: 02267/88 79 70

Öffnungszeiten & Preise: www.wipperfuerth.de

GroßzügigeGroßzügigeGroßzügigeGroßzügige
DachgeschosswohnungDachgeschosswohnungDachgeschosswohnungDachgeschosswohnung
Wipperfürth-KreuzbergWipperfürth-KreuzbergWipperfürth-KreuzbergWipperfürth-Kreuzberg

112  m² Wohnfl ., im DG eines DFH: Wohnen 112  m² Wohnfl ., im DG eines DFH: Wohnen 112  m² Wohnfl ., im DG eines DFH: Wohnen 112  m² Wohnfl ., im DG eines DFH: Wohnen 
mit davorliegendem Sonnenbalkon, Wohn-mit davorliegendem Sonnenbalkon, Wohn-mit davorliegendem Sonnenbalkon, Wohn-mit davorliegendem Sonnenbalkon, Wohn-
küche mit Einbauküche, Essen, Schlafen, küche mit Einbauküche, Essen, Schlafen, küche mit Einbauküche, Essen, Schlafen, küche mit Einbauküche, Essen, Schlafen, 
Kind, Tageslichtbad, Flur, Abstellraum. Kind, Tageslichtbad, Flur, Abstellraum. Kind, Tageslichtbad, Flur, Abstellraum. Kind, Tageslichtbad, Flur, Abstellraum. 
Carportstellplatz kann angemietet werden.Carportstellplatz kann angemietet werden.Carportstellplatz kann angemietet werden.Carportstellplatz kann angemietet werden.
Energieangaben: Verbrauchsausweis, Erd-Energieangaben: Verbrauchsausweis, Erd-Energieangaben: Verbrauchsausweis, Erd-Energieangaben: Verbrauchsausweis, Erd-
wärmeheizung mit Ölheizungsunterstützung wärmeheizung mit Ölheizungsunterstützung wärmeheizung mit Ölheizungsunterstützung wärmeheizung mit Ölheizungsunterstützung 
ohne Warmwasser, Bj. des Hauses 1980, ohne Warmwasser, Bj. des Hauses 1980, ohne Warmwasser, Bj. des Hauses 1980, ohne Warmwasser, Bj. des Hauses 1980, 
Energiekennwert: 94,1 kWh, Klasse E. Energiekennwert: 94,1 kWh, Klasse E. Energiekennwert: 94,1 kWh, Klasse E. Energiekennwert: 94,1 kWh, Klasse E. 
Frei ab sofort!Frei ab sofort!Frei ab sofort!Frei ab sofort!

KM KM KM KM DDDD640,00 + NK640,00 + NK640,00 + NK640,00 + NK

Immobilien Immobilien Immobilien Immobilien K. DörpinghausK. DörpinghausK. DörpinghausK. Dörpinghaus
Holte 3 a, 51688 WipperfürthHolte 3 a, 51688 WipperfürthHolte 3 a, 51688 WipperfürthHolte 3 a, 51688 Wipperfürth
Tel. (0 22 67) 88 83 08 · Fax 88 83 17Tel. (0 22 67) 88 83 08 · Fax 88 83 17Tel. (0 22 67) 88 83 08 · Fax 88 83 17Tel. (0 22 67) 88 83 08 · Fax 88 83 17
www.doerpinghaus-immo.dewww.doerpinghaus-immo.dewww.doerpinghaus-immo.dewww.doerpinghaus-immo.de

www.kultcrossing.de

jugend
kultur
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Termine für 
April, Mai 
und Juni

» 10. April, 10 Uhr: 
Sportlerehrung in der Aula
des E.v.B.-Gymnasiums

» 23. April, 15 Uhr: 
„Tag der offenen Tür“ der Musik-
schule, Am Mühlenberg 1;
mit Schülerkonzert um 18 Uhr

» 25. April, 14–16 Uhr: 
„Offener Treff“ von Senioren für
Senioren im Katholischen
Pfarrheim St. Nikolaus

» 30. April, 19 Uhr: 
„Tanz in den Mai“ mit Live-Band
auf dem Marktplatz

» 1. Mai, 10.30 Uhr: 
Maifest in den „Ohler Wiesen“

» 7. Mai, 10–12 Uhr: 
Bürgerservice geöffnet; Rathaus,
EG Seiteneingang

» 9. Mai, 14–16 Uhr: 
Spielenachmittag für Senioren
im Katholischen Pfarrheim
St. Nikolaus

» 21. und 22 Mai: 
„Wipperfürther Frühling“ des ESW
mit verkaufsoffenem Sonntag
samt Jubiläum der Sankt-Engel-
bertus-Bürger-Schützen auf dem
Marktplatz/Alte Drahtzieherei

» 23. Mai, 14–16 Uhr: 
„Offener Treff“ von Senioren für
Senioren im Katholischen
Pfarrheim St. Nikolaus

» 2. Juni, 19.30 Uhr: 
WIP-Treff – „Gefahren im Internet“;
Volksbank Wipperfürth Lindlar eG,
Hochstraße 38

» 4. Juni, 10–12 Uhr: 
Bürgerservice geöffnet; Rathaus

» 7. Juni, 18 Uhr: 
Bürgermeisterfragestunde
für Jugendliche
im Jugendzentrum

» 11. Juni, 19 Uhr: 
Entscheidung zum Song-Contest
„Ein Lied für Wipperfürth“
in der Alten Drahtzieherei

» 13. Juni, 14–16 Uhr: 
Wii-Bowling und andere Spiele für
Senioren im Katholischen
Pfarrheim St. Nikolaus

» 27. Juni, 14–16 Uhr: 
„Offener Treff“ von Senioren für
Senioren im Katholischen
Pfarrheim St. Nikolaus

       Neben Akten aus Papier fi nden im Archiv auch Fotoglasplatten und Filmträger ein neues Zuhause.           Erkundung von alten Stollen und Schürfgruben am 3. und 4. Juni auf dem Grubenwanderweg in Kreuzberg.

Verlag: Wunderlich 2015; Seiten: 528

Fortsetzung von „Ein ganzes halbes Jahr“: 

Sechs Monate hatten Louisa und Will zu-

sammen. Lou ist nicht mehr das ängstliche 

Mädchen, aber sie führt auch nicht das Leben, 

das Will sich für sie gewünscht hat. Wie lebt 

jemand weiter, der den Menschen verliert, den 

er am meisten liebt? 

Jojo Moyes: Ein ganz neues Leben
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Buchempfehlungen

1975: Nach einem Autounfall sind Carlas Erin-

nerungen wie ausgelöscht. Sie setzt alles daran, 

die verlorene Zeit zu rekonstruieren. Angeblich 

ist sie auf der Suche nach ihrer Schwester, die 

vor 16 Jahren in Cornwall verschwand. 

Claire Winter: Die verbotene Zeit

Verlag: Diana-Verlag 2015; Seiten: 576

Mit dem gemeinsamen 
Archiv der Städte Hü-

ckeswagen und Wipperfürth in 
den Räumen der ehemaligen 
Alice-Salomon-Schule beginnt 
ein weiteres Projekt der inter-
kommunalen Zusammenar-
beit beider Städte. Durch das 
nunmehr vierte gemeinsame 
Wirkungsfeld zeigt sich die im-
mer engere Verbindung beider 
Verwaltungen. Die offi zielle Er-
öffnung durch die Bürgermeis-
ter Michael von Rekowski und 
Dietmar Persian soll am Diens-
tag, 31. Mai, stattfi nden.

Rechtliche Grundlagen. Im Alt-
bau der ehemaligen Alice-Salo-
mon-Schule halten das Stadt-
archiv Wipperfürth und das 
Archiv der Schloss-Stadt Hü-
ckeswagen Einzug. Durch die 
Projektgruppe aus Mitarbeitern 
beider Städte ist in Zusam-
menarbeit mit der Kommunal-
aufsicht des Oberbergischen 
Kreises und der Archivbera-
tungsstelle des Landschafts-
verbandes Rheinland eine 
öffentlich-rechtliche Vereinba-
rung als rechtliche Grundlage 
für die Kooperation erarbeitet 
worden. Diese ist durch die 
Stadträte Hückeswagen und 
Wipperfürth in den jeweiligen 
Sitzungen im Dezember 2015 

beschlossen und von beiden 
Bürgermeistern unterzeichnet 
worden. Durch den Oberber-
gischen Kreis ist die Vereinba-
rung genehmigt und am 20. Fe-
bruar bekanntgemacht worden.

Räumliche Bedingungen. Im Ge-
bäude der ehemaligen Schule 
sind die räumlichen Bedingun-
gen für die Nutzung als Archiv 
verbessert worden. Hierzu zäh-

len die Folien auf den Fenster-
fl ächen, um das Archivgut vor 
UV-Strahlung und größeren 
Temperaturschwankungen in 
den sogenannten Magazinräu-
men und Zwischenarchiven 
zu schützen. Ebenso wurden 
Elektro- und Wasserleitungen 
in den Räumen, welche Ar-
chivgut aufnehmen, stillgelegt 
oder neu verlegt. Dies dient 
dem Schutz der Archivalien 
vor Wasserschäden und sons-
tigen Gefährdungen. Eine erste 
Regalkompaktanlage ist Mitte 
Februar im Untergeschoss ein-
gebaut worden und kann bis 
zu 248 Meter Unterlagen auf 

engstem Raum aufnehmen. Die 
Regionale Kulturförderung des 
Landschaftsverbandes Rhein-
land hat die Kosten dieser Anla-
ge zu 90 Prozent bezuschusst. 
Für eine weitere Regalkom-
paktanlage ist von gleicher 
Stelle ein Zuschuss von bis zu 
68 Prozent bewilligt worden. 
Damit kann im Untergeschoss 
in diesem Jahr ein zweiter Ma-
gazinraum eingerichtet werden. 
Die Menge des Archivguts bei-
der Städte macht diese platz-
sparende Archivierungsmög-
lichkeit erforderlich.

Die Arbeit beginnt. In den Oster-
ferien sind die bereits im Ge-
bäude befi ndlichen Archivalien 
und Ordner der Schloss-Stadt 
Hückeswagen in die für sie vor-
gesehenen Räume gebracht 
worden. Ebenso werden die 
ersten Archivalien Wipperfürths 
in die neuen Räumlichkeiten 
übernommen. Den Archivauf-
gaben widmet sich eine Mitar-
beiterin der Stadtverwaltung 
Hückeswagen. Die Hansestadt 
Wipperfürth wird dazu noch 
eine Fachkraft für Medien- und 
Informationsdienste der Fach-
richtung „Archiv“ einstellen. Bis 
zur offi ziellen Eröffnung sind 
die ersten Schritte in diesem 
gemeinsamen Projekt getan.

Gemeinsames Archiv von Wipperfürth und Hückeswagen wird eröffnet

Folien auf den 
Fenstern schützen 
vor UV-Strahlung
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Interkommunales Projekt
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www.bergische-energie.de

Für hier. Für uns.
Die neue BEW ist ganz die Alte: immer in Ihrer Nähe. Doch was gut ist, kann noch 
besser werden. Die BEW ist ein Stück Bergisches Land, genau wie die Menschen, 
die hier leben. Sie tut etwas, um die Region voranzubringen. Als Versorger für Strom, 
Gas und Wasser, als Investor und als Arbeitgeber. Als Kunde der BEW sorgen Sie 
dafür, dass Ihr Geld in der Region bleibt. Gemeinsam können wir für alle mehr 
erreichen. Wir packen es jetzt an! Für Sie. Für Ihr Unternehmen. Für uns alle.
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Jubiläums-Zugabe:

für Ihren Einkauf ab
einem Gründerjahr-

Einkaufswert von 1.956.- €!
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Ab sofort!

Tel. 02267 7058 · Fax 02267 7204 · www.wasserfuhr-gmbh.de

51688 Wipperfürth · Klingsiepen 7-9 (an der B506)

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 19.00 Uhr · Sa. 9.00 - 16.00 Uhr

WASSERFUHR
MÖBELHAUS

mit Schreinerei und Polsterei

:

MÖBELHAUS

-Preis:

Wohnwand ohne TV-

Paneel und Beleuchtung
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